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RechnungsabschluB I 986 Voranschlag I987
In der Geneinderatssitzung von 28. Feber 1987 wurde der von Gemeindesekretär Andreas
Stiedl erstmalig erstellte Rechnungsabschluß 1985, unter fachlicher Beratung des lang-
1ährig auf diesem Gebiet erprobten Dir.i.R. oSR Alois Mitterauerreinstimmig angenornmen.
Der Voranschlag für 1987 wurde in derselben Gemeinderat.ssitzung einstiuurig g"nÄhrigt.

EINNAHMEN AUSGABEN

RecH

Ordentlicher Haushalt

Allgeneine Verwaltung röffentliche Ord-
nung und Sicherheit rUnEerricht.und
ErziehungrKunsE und Kultur, Soziale
l,IohlfahrE, Gesundheit, Straßenbau,
Wirtschafts förderung, DiensEleistungen
und FinanzwirEschaft

A u ß e r o r d e n t I i c h e r HAUSHALT

8 ,035 .126 ,34 8,035 . t26,34

NuNGSABScHLUSS igg0

Straßen- und Wegebau
Was se rve rs orgungs anl age

Summe

2 ,242. I 38 ,93
89 t .580, lO

2,242. t38,93
89 t.580,lO

3,133.719r03 3, t33.719,03

OrdenElicher und Außerordentlicher
Hausha I c il , t68 .845 ,37 11,168.845,37

=======-=====-r=======E--t= -==E=-=====t=-=====E=!===-E"=============================t=

VonANScHLAG 198/
Ordentticher Haushalt

nit den oben angeführten GruPPen

A u ß e r o r d e n t 1 i c h e r HAUSHALT

7 rO32.5OOrOO 7 ,O32.5OOrOO

2,5OO.OOO,OO
I ,5OO.OO0,oo

SOO.OOO,OO

500. OOO,OO

5r3OO.0O0,oo 5,3OO.OO0,OO

Straßen - und Wegebau
W ir ts ch af teho f
Spor tpla tz
Was s ervers orgungs anl age

Summe

2 ,5OO.0OO , OO

I,50o.ooo,oo
8OO.@O,OO
5OO.OOO,OO

Ordenclicher und Außerordentlicher
HaushalE 12,332.5O0,oO 12 1332.5OO,oO

l'.lIl.llIl.-I'-.t-...I-'-.ll.l'-''.'..-.-.'.-..''..11..-..--l!l'l.l-E'-.-!'-!=l-1.---
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Ne uE ScHULLEITERIN

Wie an anderer Stelle berichtet wird, wurde
knapp vor Schuljahrsende 1985/86 Dir.OSR
Alois MiEEerauer würdig verabschiedet.Ab
l.März 1987 befindet er sich nun im dauern-
den Ruhestand.Neue Leiterin der Volksschule
Grafenschlag ist Dir. p a u I i n e K a i n z

Die neue Schulleiterin isE naEtirlich allen un-
seren Mitbtirgern durch ihre verdienstvolle Tä-
tigkeit und ihre großen pädagogischen Erfolge
1ängst ein Begriff geworden.
Dir.Pauline Kainz ist eine gebürtige Waldviert.
Ierin und staurmE aus der pfarre purk.Vor genau
vierzig Jahren,lg4T,begann sie ihre farigieir
als Lehrerinrvorerst zeitbedingt an verschie-
denen Schulen des Bezirkes ,zuletzE in Groß
Gerungs. 1965 wurde pauline Kainz an die
Volksschule Grafenschlag verse EzE. Zur ihrer
verdienstvollen Lehrtätigkeit ko"-t ihre ver-
ständnisvolle Leitung des Schulchores und
der Blockflötengrupperdadurch kann nicht nur
i--er wieder Feierlichkeiten im Gemeindebe-
reich ein würdiger musikalischer Rahmen ver-
liehen werden,der Grafenschlager Schulchor
hat sich schon mehrfach bei Bezirks3ugendsin-
gen als ausgezeichneter klingender Bote für
unsere Heimatgemeinde bewährt.
Wir wiiuschen Dir.Pauline Kainz viel Freude
an ihrer neuen Funktion und sind überzeugt,
daß sie in bewährEer QualitäE überaus erfolg-
reich zum Wohle uuserer Schulkinder weiterhin
täEig sein wird.
MiE Beginn des Schul;ahres 1986/87 konnren
wir noch eine junge Lehrerin an unserer Volks-
schule begrtißen.Sabine Zirnmsl aus Heidenreich-
sEein hat hier ihr erstes DienstJahr angetre-
ten.

Auch die Arbeit in der Gemeindstube wird im-

mer umfangreicher, im Sinne bürgerfreundlicher
Verwaltuug erwachsen neue Aufgabenbereiche.
Daher war es notwendig, auch in kleineren Ge-

meinden nit rund eintausend Einwohnern Gemein-
desekretäre anzustellen. Grafenschlag war ei-
ne der letzten Gemeinden im Bezirkraber auch
bei uns hat sich gezeigtrdaß die Btlrotätig-
keit für die Gemeinde uicht mehr nebenher be-
wältigt werden kann.
Nun hat rDan sicher einen ausgezeichneEen Mann

ftlr diesen PosEen gefunden.Seic l.April 1986

versiehE A n d r e a s S t i e d I nit Ein-
satzfreude und Sachkenntnis seinen Dienst für
die Heinatgemeinde als Geoeindesekretär und

hat durch seine liebensw0rdige Art auch in
der Bevölkerung viel Anklang gefunden.

UruSER GEME I NDESEKRETÄR

Andreas SEiedl wurde am 25.Jänner 1966 in
Grafenschlag geborenrbesuchte unsere Volks-
schule und absolvierte hierauf erfolgreich
das neusprachliche Bundesrealgynnasium in
Zwettl. Nach dem Bundesheer haE er dann in
l.lien ein Kolleg für ElekErotechnik besucht.

Andreas Sciedl ist noch als eifriger Mini-
strant und Lektor in bester Erinnerung, der-
zeit setzt er sich nit gifer für den Sport-
verein ein.
Es ist erfreulichrdaß ein strebeamerrzuver-
läseiger und auch idealistisch geeinnter
junger Mitbürger hier in unserer Geneinde
eine dauernde Anatellung gefunden hatrdie
es ihn eroöglictrtrsein Wiesen und Können in
den Dienst seiner Heimatgeneinde zu stellen.
Wir wünschen ihn ganz herzlich für die Zu-

lviaRrreercrrune G n n F E N s c H L A G :

AIVl TSSTUNDEN

kn kTTNDEsEKRETIiR:

lvbrurRe: 8 - n u, lJ - V Unn

DIerusrRe : 8 els l2 UHn

fvltrrwocH: 8 srs l2 UHn

Doruruenstne: K e t ru PnnTEIENVERKEHR

FnEtrno:8-n ur\D 13 19 UHn

kn [JtineeRMErsTER :

lvbrurne : l3 grs 15 UHn

Fnetree: U Brs 19 UHn

kunft viel Erfolg.l Zaubek
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Der Großteil der Ausgaben im Außerordent- nisch sehr wichCig,wird doch dadurch

tichen Haushalt 1986 bezog ri"n "i"i".". 
der landwirtschafcliche Verkehr von der

auf den sEraßenbau. Neben ai*,"t"". ;;;;;"- Straße abgeleiEeE'was eine Verringerung
serungsarbeiten auf den wegen im gesamten von Gefahren bedeuteE'
Gemeindegebier sei der cürJrr"g "Teichrhof" WRssenugITUNC
erwähn[. So konnEe in Vor3ahr der Großteil Ein weiterer SchwerpunkE in der BauEäf.ig-
.ier Arbeiren ferEiggestellt werden. Mit der keic der Gemeinde ist sicnerlich die I^las-
\sphaltierung dieses GLlterweges war somiE serversorgungsanlage Grafenschlag gewesen.
ein großer SchriEt zur 'ollendung getäEigt Durch die feitigsr;1lung der QuellsEube.:orden. Heuer wurden bereit.s die Leilpflök- kann nun das Wasser der Quellen I bis 6 im(e geseEzl und auch die AnschiJttung des Quellgebiet Daphof (Gnd.TraunsEein,KG
Bankettes konnte bereics durchgeführE Asctrei) g"r.o uIt weitergeleitet werden.
''rerden' Die nöcile Transportleitung zum geplanten

H t nfenWgg HochbehäIrer konnre ebenfalls noch in
MiE den Ausbau des "Hincerweges",o:' '.:: ä::i::r::t3"j::t:3:";:iit:":;:t::;"?::i;,
:::"'l:fl:::'ä:::"::f::3 3:i:;1";.ii=,:: ii.;iffi;::jj:"j::,if*i"l"li:::tj:.ä'"'beginnt, konnE.e bereiEs iu Herbst 1986 rnic -;
den Ausgrabungen und der schota"ro"""iuä-' einen Hilgel gegraben werden mußEe'

cung begonnen werden. ho Zuge dieser Bau- MIUCHHnUS

'äEigkeiten 
wurden,nach einer Besprechung Die Mil chhausgenossenschaft KalEenbrunninit den Anrainern, gleichzeitig einige konnte im vorjähr ein neues Milchsammel-

3egradigungen durchgeführt' rm heurigen h.,.r" "rrichEen. 
Die Zufahrt dahin wurdeJahr sorr diese Verbindung zu' ödweg {?tt- auf xosten der Gemeinde aspahlciert.

4esetzE werdenrum den'Grundbes itzern die
BewirEschaft.ung ihrer Felder zu erleich- Andreas Sciedl

tern. Durch die Fertigstellung dieses

"l::T:::i:;",::ä'::,'i::,:i;l:"::l"i; 7we r BAc r E R ME r s rE R

:)rtsraumrdieser Weg ist verkehrstech- Keine Sorgen braucht man sich in unserer
Gemeinde um das tägliche Brot zu machenrzu-
mindestens um dessen HersEellung. Zvtei Bäk -

Kirlduga^te-n kermeisrer garanrieren, daß io bewährrer

rn unseren Kindergarten wären rür das Jahr ;:l"i:{Lqäiltt":.". .'";t.t;:"::'
t9g7lgg noch einiie Plätze frei- Nicht alle i984 errolgreich die Meisterprilfung abge-

;i;";" mit Kindert ir entsprechenden Alter legt und fünrt den von den ElEern erworbe-

machen von Angebot des Kindergartens Ge - .r"Ie Betrieb nit viel Unsicht. Nun ist auch

brauch.
seit vorigem Herbst gibt es.in der Nachrolge ;:: ä:.::"':1":;::i"ii:'il:; ;::tl:"ll:;
von Direkiorsgattin Maria MiEEerauer elne Wiesmeier stamt aus Bad Großpertholzrauch
neueKindergaitenhelferin, He rm i ne seineElEernhabendort eine Bäckerei.Peter
H a f n e r ,die sich schon gut eihgearbei:' Wiesoeier hat am l8.April seine Meister-
Eet und bewährt hat. prüfung erfolgreich abgelegt.

Wir freuen unsrdaß dieser für unsere Ge-

T A N z u N r E R H A L r u N G E N ä:i:*.'l::;l':ri:::':::i$:::,::1.:H:::.
Besonders für die Jugend wartet auch heuer fachlich besEens gerüsteE ist'
wieder in Herbst der bekannte Gasthof
Bauer uit seinen beliebtes Tanzunterhal- AufbahruDgshalle
Eungen auf. Am 3.Oktober spielen die t'Ever-

grelns"rein weiterer Termin ist der 7. Gerade in Hinblick auf die kommenden Sonrmer-

November.Schon Jetzt sei auf de9 tradiEio- monate ist es berichtenswertrdaß nun auch

nellen Silvesteitanz hingewiesen, zu we1- für den Aufbahrungsraum in Grafenschlag
chem wiederum die ,,Evergreen9" aufspielen eine Kiihlvitrine angeschaffE wurde.

werden.
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eie in bester Erinnerung, wie sie
bei uns aus Anlaß der Neuanachaf-
fung der Orgel konzertierte.

Effit"ise in Letgzt'g uud Linz t976 und

Ei., futEurereignis von Höchstformat wird
auch heuer wieder sein Publikum in den
Bann ziehen und dem Namen Zwettl vermehr-
te Gelrung in der Musikwelt verschaffen
und somit auÖh unserem Gebiet zusätzl-t'-
ches Ansehen bringen: Das Internationale
Orgelfesr findet in SEift ZweLtl vom l4'
Juni bis l2lJuli staEE.
Eine heimische Künstlerinrauf welche wir
in Grafenschlag besonders sEoIz sein kön-
nen, is t lni t ia tor in und See le d ie ser Ver-
anstaltungrdie nun bereirs zum vierEen
MaI nicht al1ein das Waldviertler KuItur-
programm um einen erstrangigen Schwerpunkt
bereichert,sondern auch viele Musikinter-
essenten und [-achleuEe in unser Gebiec
bringr: Prof. E 1 i s a b e t h

Ullmann.
Sie unterrichEet Orgel an der Musikhoch-
schule der Mozartstadt Salzburgrin welcher
sie vordem studierte und wo sie iumer wie-
der erfolgreichsE konzerEiertrzuletzt ei-
nen zehn Konzerte umfassenden Bach-Zyklus'
Daß Elisaberh Ulhsann ihre Kindheit und

Jugend in Grafenschlag verbrachE und sich
dorE ersEmalig musikalisch betäcigt hac

1978 standen am Begino einer großen Lauf-
bahnrwelche sich die Künstlerin durch be-
gnadete Begabung und ungemeinen Fleiß auf-
gebaut hat.ElisabeEh Ulhnann zählt heuEe

Iu den ersEen OrgelkünsElern österreichs'

Der l4.Juni ist der Eröffnung dieses kul-
turellen Großereignisses gewidmet,der Er-
öffnung durch den Landeshauptmann folgE
der bedeutungsvolle Festvortrag des kunst-
sinnigen Abtes des Stifres Geras Universi-
rätspiofessor DDr. Joachim Angerer zum

Themä "Das VerhäLtnis der Kirche zur Or-
gel in Geschichte und Gegenwart.'' Angerer

ä1, tneologe und Musikwissenschafter isc
sicher der berufene Vortragende zu diesem

Themenkreis.
Das EröffnungskonzerE am 14'Juni um l7 Uhr

in der ZweEtler Stiftskirche bringE das
ttConcilium 4usicumtt unEer Paul Angerert
welches auf Originalinstrumenten des l8'
Jahrhunderts musiziertran der OrgeI sind
Elisabeth Ullnann und Thomas Schnögner'

Au( ziwLgz Konzette de's tzLchlw'Ltigzn WLo--

;;;Ä;,ä* ,.8. otrch den Loh-oLwea^z e-n't-

itir*i"'**dzn hann,woLten wia ganz be'son-

dena hivwzi'sen und dzn Bezuch' qnpdehLzn :t
istdürfte 1a allgemein bekannt sein' Noch

Freitag, 26. Juni 1987
Stiftskirche, l-5 Uhr

FE,STGOTTESDIENST
zum 70. Gcburtstag untl 4Ojährigen Priesterjubiläunt
.,,,^ ahr RFPTRAND BAI IMANNVON Aht BERTRAND BAUMAN
iffiäi; ri SÄNCINiNAN BN. SCTIOLA ZW ETTLENS IS,

si ntl c H g NS tl, M B LE ; Lci tu n g: MA RTI N s C H E B ESTA

OrCCI: GABRI ELE XNNüNN.Vf,NgINCT R' ELISAB ETH UT'LMANN

Mrt)rrrt' kriinttnqsmcsse" KV 1I7

Abendmusik Pfarrkirche Ottenschtag, Samstag, 27 ' Juni 1987' 20 Uhr

Haralcl Hörth, ö6o. " 
Yumikcl Seiscnbacher' Sopran

Elisabeth Ullmann, Orgel

Werke von Schütz, Krebs, Bach, Schmidt, Langlais

Samstag, 4. Juli 1987
Stiltskirche.20 Uhr
Preiskategorie I
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Einer der besten Lehrer im Bezirk:

OSR Alois Mittetauer wurde
würdig uerubschiedet!

GRAFENSCHI-AG - Es wareine
wurdrge Feierstunde mil viel Herz-
lichkeit. wie man sie in Grafen-
scfrla g so groflarti g durchzuf ühren
weiß. Freilich, der sonsl immer or-
ganisierende sland nun s€lbsl im
Mitlelpunkl aus Anlaß seines Aus-
sctreidens aus dem akliven Schul-
dienst: OSR Alcis Mitterauer.

Nactr der ausgezeichnelen
BlocHlölengruppe und der Eegrü-
ßung durch VHL Pauline Kainz
dankle Bürgermeister Rudolf
Adensam herzlichst dem Schullei-
ler Alois Millerauer lür zwei Jahr-
zehnte guter Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Gemeinde. Beim
Schulneubau war Mitlerauer der

-zweite Polier" und das Gebäude
war ihm immer ein Herzensanlio-
gen. 8gm. Adensam kündigle an,
daß Mitterauers sonslige Verdien-
sle für die Marklgemeinde geson-
ders gewurdigt werden.

EIN FREUNO UNO VOREILD
Einem lieben Freund und Weg'

gelährlen während seiner eigenen
3O Lehrerjahre dankle herzlichsl in
einer öeloriscfr melstedicfren Lau-
c,atio BSlfum. Ewald Biegelbauer.
Für ihn war OSR Mitlerauor immer
ein Freund, an den man sich um Rat
trnd Hille wenden konnle. BSI Bie-
gelbauer lreule sich über die 9ro-
flen Leistungen der Volksschule
Gralenschlag, dieia auch ihren Nie-
derschlag finden in der großartigen
Gestallung dieser Feierslunde.
OSR Alois Millerauer kann aul ein
wahrhall erf üllles Lehrerleben
ruckblicken, er rYat ein groOartiger

Pädagoge.
BslBiegelbauer streitte nun das

Leben des scheidenden Schullel-
ters. OSR Alcis Mitlerauer wurde ln
Hub b€l Obemdorl lm Bezirk
Schelbbs am24. Junl 1928 gebo-
ren. Nach der Volksschule ln
Oberndorl und Hauptschule ln
Purgslall kam er lür ein Jahr an die
Lehrerbildungsanslalt ln lglau und
setzte seino Studien dann ln St. Pö-
len fort.

Nacfr der Reileprülung am 6. Jull

1948 lolglen lür heule kaum vpr-
slellbar eine Fülle voh Slationen als
Lehrer: Aöesbach, wo Mitterauer
clie ihn lmmer versländnisvoll be-
gleilende, lürsorgliche Gailin land,
Rappotlenstein, prorisorische
Schulleitung ln Roiten, einer ein-
klassigen Volksschule, HS-Zwettl,
Pehendorl, wo Mitterauers Wirken
ln besler Erinnerung lst.

FEINE MENSC}IENFOHRUNG
UNO ORGANISANONSTALENT

Seil 1966 war OSR Alois Miiler-
auer Leilerder Volksschule Graf en-
schlag. BSI Biegelbauer nlhmte
den ausgezeichneten Lehrer, fein-
fühligen Pädagogen und vor allem
auch das Organisalionslalent und
Durchslehungsvermögen des
Schulleiters, der lmmerhin einen
Schulneubau über die Bühne zu
bringen hatle.

.Ein Lehre( ein Leiter, wie man
ihn sich nur wünschen kann- führte
BSI Eiegelbauer wörtlich aus und
nlhmte Mitlerauers Verdiensle als
Leiler der Arbeitsgemeinsctrafl um
die Forttildung der Volksschulleh-
rer lm Bezirk. Weiters hal es OSR
Milterauer melslerlictr verslanden,
die Sctrule ln eindrucksrollen
Scfrulf eiem zu präsentieren.

OSR Mitlerauer hal, was heute
leider keinestregs mehr selbstvor-
sländlich lsl, die alle Tradilion des
Oberlehrers ln Gralenscltlag ver-
wirklicht, war Organisl und war als
lQpellmeisler genauso präzise wie
als Lehrer. BSI Biegelbauer schloß
damit, daß es ln den letzlen 20 Jah-
ren ln Gralenschlag kein Ereignis
gegeben hat. woran nichl Alois Mil-
lerauer wesenllich beleiligl war.
Schlleßlich hal er seiner neuen
Helmat Grafenschlag lm Heimal-
buch ein glanzvolles Oenkmal ge-
selzl

VIELFACH KULTUR ELL AIMV
Meisterlich auch die Worle des

Bezirkshauplmannes. Auch Holral
Dr. Friedricfr Gärber war ein wenlg
traurig darüber, daß nun ein so ver-
dienstvoller Mann lür immer ln den

Buhesland tritt. Hof ral Gäöer erin-
nerte sich an vlele schöne Feiedich-
keiten in Grafenschlag, lür die OSR
Mitterauer veranh,vorlliclr zeichne-
te. OSR Millerauer war ein richliger
Waldvierller geworden, er hal sich
in Grafenschlag voll und ganz ver-
wirklicht. Hinsichtlicfr seines Eln-
satzes lürdie Ölfentlichkeil war Mil-
lerauer achlechthin vorblldlich. ob
nun als Gemeinderal oder 8il-
dungswerksleiter, OrQanist und lG-
pellmelster. Hofrat Dr. Gärber wr-
lieh seinem Dank auch durch die
Überreichung einer Urkunde Als-
drudc

Mil weiteren überaus herzlichen
Dankesworlen stellten sich ein Ger-
lrude Fragner lür den Elternverein,
VOL Berta Huber für die Lehrerkol-
legen und Sladtral Leopold Rech-

berger für die Lehrerscfraft des Be.
lrkes.

Dann kamen die Schüler an die
Fleihe und nahmen ln Ued und Worl
von lhrem Schulleiter Abschied,
VHL Pauline Kalnz und VOö Berta
Huber hatlen die reizenden, herzll-
cfien Daöletungen der Schülerin-
nen und Schüler ganz groflartig und
belsplelgebend vorbereltet.

Dann spracfi OSR Alois Mlfler-
auer Dankesworto, tells voll Humor
und leils nachdenklich stimmend.
Wohl einl germallen übenascfrt wa-
ren u. a. BSI Biegelbauer und BH
Hofral Gärber, als slcft o.SR Mitter-
auer b€l lhnen nicht nur hrzlichsl
bedankle lür gules gemelnsames
Wrken un verständnlsvolle Zusam-
menaöelt. sondem zuglelch auch
w€rtvolle Bücher zur Erlnnerung
übenelchle.

Es war elne großartlge, ergrel-
fende Felerslunde, den Verdien-
sten des sctreidendefl Schulleilers
gemäß, dle mit eelnem -Gralen
echlager Helmatlled" wrirdlg aus-
klang. FOr den anschlieflenden ln-
olfi:iell-geselligen Teil hatte der
Landgasthof Fragner ln Kallen-
brunn einen wahrhafl erstHassigen
kulinarischen Rahmen beigeslellt.

Zaubek
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Ehrenbürgerschaft für OSR

tm Ansch luß an d ie Geme indera tss i Ezung am

28.!'ebruar l9B7 wurde OSR Dir.i.R'Alois
Miiterauer die Ehrenbürgerschaf tsurkunde
der Markcgemeincle Grafenschlag überreicht '

Bürgermeister RucloLf Adensam bedankte sictr
in seiner f'estansprache,im Namen der Mit -
glieder des Gemeinderates und der Gemeinde-
bürger,für <1ie Ianglährige und verdienst-
volle Micarbeir in der Gemeinde Grafen -
sch lag.
Besonders hervorzuheben isE hier die Lei-
tung der Blasmus ikkape I le Gra f en' 'i-r Iag und

Verdisnte Yehrnänner
GrundzuStolzundlreudehatdiei]berausrÜhrigeIrei-
wiliiqe Ieuervehr Grafenschlaq' tinige ihrer besten

l'1änner wurden beim diesjährigen Abschnittsfeuerrehrtag
in Sallingberg qebührend qeehrt'

tine StÜtze der Wehr, Ieuervehrmann aus ganzcm Herzen'

istl(ommandantstellvertreterlranzSteininqer.Seine
Ieucrvehr ist ,rit' ihm, vie bei Kommandant Johann

Iuchs, zum Lebensinhalt gerorden' Iranz Steininqer hat

sich größte Verdienste um den Bau des modernen' eln-

drucksvollen Gerätehauses erworben' Vom ersten Tag der

BauarbeitenanbiszumAugenblickdertertigstellung
!/ar er mit bifer und Eeqeisterung dabei, als ob er seln

cigenes Haus bauen vÜrde- [Ür seine Ireue und vorbild-

liinen Iinsatzei fer vurde I ranz Steininger mit dem

Verdienstabzeichen J. l(Iasso dekoriert'
q0 und mehr Jahre dienen mit Treue und 0pferbereit-

schaft der ll Grafenschlag Josef Heiderer, Iangjähriger

umsichtiger Vervalter, Jose f Eauer, vormaliger gewis-

senha fter l(assier, Anton tinsiedl und Jose f Gerstbauer'

tlie auch entsprechend ausgezeichnet vurden'

UrusCR ALTESTER GEME I NDEBL,iRGER

Im Vorjahr 1986 wurde unser älresEer Ge-
meindebürger Rudolf Vollbauer 95 Jahre alE
und sEand deswegen im Mitcelpunkc gebüh-
render Ehrungen.Knapp vor Jahresende 1986

mußte man dann für immer von ihm Abschied
nehmen.
Rudolf Vollbauer wurde am 17,März l89l als
Sohn des Bauern AnEon Vollbauer un$ als '

3üngstes von dessen neun Kindern in Schaf-
ü"rl geUoren.Rudolf Vollbauer,der alle sei-
.r. öe"christer überlebte'war immer Landwirt
in Schafberg.
l9l8 hat er Amalia Krapfenbauer aus Schaf-
berg geheirateE und mußte erleben,daß der

"inzige Sohn in Rußland gefallen isE' Der

Jubilar hat.ce eine Tochter,Hermine Wagner

in Kautenbrunn,5 Enkelkinder, l4 Urenkel
und 3 Ururenkel.
Erfrierungenrdie er sich als Soldat im Er-
sten Welckrieg zuzog,an welchem er in Ruß-

land und IEalien Eeilnahm,machten Rudolf
Vollbauer sein Leben lang zu schaffen'

des Kirchenchores sowie seine Tätigkeit
als Organist in der Pfarre Grafenschlag.
Aber auch als Gemeinderatsmitgliea setzte
sich OSR Mitterauer srets fiir die Anlie-
gen der Cemeinde tatkräftig ein.

!'ür immerwährenden Dank und Anerkennung
bürgt die nun verliehene Ehrenbürgerschaft
der Marktgemeinde Grafenschlag'Beim an -
schließenden Mirtagessen im Gasthaus llo -
begger fand diese Feierstunde einen wür-
ai[e" Ausklang. A'stiedl

I{USITHIISITR BTIII
BLASORCHTSITT

Bei sehr vielen Kapellen ist es übtich, daß der KapeIl-

meister selbst nicht mit dem Stab geht, also beim l"1ar-

schieren die Führung der l(apelle übrjrnimmt' Da lür ist
der Stabführer - oder in der Sprache der Militärmusik'

der l4usikmeister - zuständig-
Eekanntlich war Dir. AIois Mitterauer in einer Person

Kapellmeister und er- Sein Nachfolger..als Ka-

pellmeister Jose f var nun mi t einer 'rAmtertei-
lung'r einverstande it heuer ist Jose f Steininger

Mu s ikmeis te r des bl asor ches ters Gra fen sch I a9 '
tr Ieitet also die Ausrückungen der Kapelle beim

Marschieren mit klinqendem Spiel'
Jose f Steininger hat sich dabei in vorbildlicher Weise

um seine fachliche Ausbildung bemÜht' Ir besuchte

Stabführerkurse beim Bezirksstablührer der 8AG Tulln

im Nö EIasmusikverband Vizeleutnent Jose f l|ausleitner'

der einer der führenden tachleute auf diesem Gebiet

in Niederösterreich ist, unter seiner Stab lührung nimmt

die Stadtkapelle TuIin bei den 14arschmusikbewertungen

immer in der Höchststu fe teil und Vizeleutnant llaus-

leitner var auch 1985 !lertunqsrichter bei der Marschmu-

Kapeile zu Ieiten versteht.

J UIIGI.IUSI Xt R II'I XUSIXVI Rt I II

Seit einiger Zeit ist unser Gemeindebl^asorchester vie-
derum durch etliche Jungmusiker verstärkt, die sich mit

Iifer und Iinsatzfreude in den 0ienst der Allgemeinheit

stellen. Anton Lackner schlägt Eecken, l.lannes tlochstö-

ger bewährt sich als kleiner Trommler und lranz Stei-
ning.t ist Althornist. Überdies bildet sich Sonja trag-

ner in der Musikschule Stadt ZvettI au f der Ilöte aus

und dank ihres hervorragenden Lehrers Jose f Paukner und

natürlich auch dank des eigenen lleißes konnte sie

beim heurigen Jungmusikerseminar die Prü fung für das

Jungmusike rlei stungsab zeichen in Bron ze er folgreich

ablegen. Sonja Iragner ist also ein besonders vertvol-
Ier Zuwachs fürt unseren Musikverein'

MiDir. i. R. Alois tterauer

I
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Halte es nun echon einige Zeit lang keine
Musikerhochzeit oehr beio Mueikverein Gra-
fenechlag gegeban - zuletzE Herbert SEum-
mer und Maria Geretbauer - so eind es in
Vor3ahr 1986 gleich vier derartige freu-
dige Antässe geeresen, r.relche das Gemeinde-
blasorchesEer zu vermehrter AktiviEäc ver-
anlaßE haben.Dazu kam noch die Hochzeir
der Marketenderin Christine Lackner.Vier
Musikerhochzeiten in einem Jahr hat es
bisher in der Geschichte der Blasxnusik
von Grafenschlag noch nie gegeben.

Den Hochzaitsreigen erö ffngtan glaich an einen Iag- das
allein ist nat0rlich auch yieder eine Eesondarheit-
Musiknaister Josa f Steininger und Irvin Menader.
Jose f Steininger, einer dor treuesten Musiker und aIs
l(amarad ein ganz besonderos Vorbild, gehört seit fast
fUn fzehn Jahren dern 0rchester als llitglied an. ÜUer
seine verdienstvolle tortbildungstä tigkeit als Stab flth-
rer vird an anderer Stelle berichtet. Nicht vsrgesssn
soll verdan, daB sich sein Ii fer und Idealismus nicht
allein bai der Musikausübung zeigen, Jose f Steininger
hat sich auch als Archivar urn seinen Verein verdient
gonacht.
llun hat er seine liebe Honika Sinnhuber aus l(lainvei-
ßenbach zum Iraualtar ge filhrt. Zveirnal vurde dabei der
Hochzoitszug ilabgesperrtn. Den Zug zvr Xirche flJhrte
nusikalisch die Irachtenkapelle Gra fenschlag ?n, die
aber nun gleich veiterfahren muBte nach Albrechtsberg.
Bei der Irauunug von Jose f und ilonika Staininger
unrahnta nun dar l(irchenchor Grafsnschlag nuslkalisch,
natllrlich yiederun llit besonderar Hingabe und in hoher
0ualität, bestens geleitet von 0SR Alols Mlttarauer-
Irgendvia yarteten ja dic Husikkaneradan und Ireunde
schon darauf, da8 Eryin Meneder andllch selnd Ilebens-
verte und blldhLlbsche Ida vor den IrauaI tar fUhren
verde. llun ist 0s auch bei ihnan so velt gekomrnen-In
dcr P farrkircha yon Albrechtsberg schrl tten sic zun
Iraualtar. Irvtn hat ja ganz besonderos Gl0ck, denn
sclne Ilebc Ida hat ja lnner vieder vorbildllches In-
teresse an der HuslkausUbung ihres Gatten unter Bevols
gestellt und kann vohl als dle IdeaIe Muslkergatiln
angesohen yarden.
Irvin Meneder lst nehr noch Husikant als Muslker. Zu
seinen beyundarnsvortan tähigkaiten komrnt dazurdag
er virkl.lch aus Leib und Seele muslzlert- tr lägt es
sich gar nlcht annerken, ras alles an Husikalltät in
ihn steck t. Als Ilarinottist ist or nun auch schon
llber ein Dutzend Jahre elna ganz besondera nuslkallsche
Stlltre des 6erneindeblasorchestors Gra fenschlag. Dazu
tomnt, daB Irvin Meneder ein vlel fach bevährter und

;efragter Ianz-und Unterhaltunqsmusiker ist-

r{uslrvtttlt
Habon Josr f Stainlngcr und Irvln l,lcnodcr ln den Hel-
ratp farren lhrcr 8räuta gehclratot, so kann dIe Hoch-
zeit von lapcllnelstor Josc f llolbauar nlt sclner
Molitta Ri8, dlc in Gra fonschlag statt fand, fUr unseron
Heinatort vohl sichor fUr hauer als nHochzelt des Jah-
resil angesprochen ycrdcn. Is yar virklich elne vunder
schUnc Hochroitr geprägt von lustlgon und 5lnlyelle6
Brauchtul.
6ra fanschlag kann slch glUckllch schätzan, ln Josc f
Ho fbauer clnen jungen, strebsanen und ldoalisilsch
geslnnten begabten lluslkor zun l(apcllnelster zu habcn,
der in der llach folge von 0SR AIois l,litterauar _ ,.,
beroits in Vorjahr in dieser Zcltunq festqostellt
yurde- eln Garant dafUr ist, daB die EIasnusikpflege in
uns0rer Heilatgemoinde veiter nlvaauvoll gep flegt vtrd.
Vore.rst einnal stellte sich der Huslkvaraln Gra fen-
scblag unter der Stab fUhrung yon lluslkralster Jose f
Stelninger beln Haus des Bräutigams ln Scha fberg nit
eineo Ständchen ein. Dann yurde der llochzeitszug von

den Scho fbargern tabgesperrtt. Iina seltsane Xapelle
,nit lJaschrumpel und Hä fendockeln, hatte sich daboi
einga funden und unser nPepiil nuBte dirigieren. Dann kan
es bein Haus der Sraut zun gebUhrenden Ständchen. Und

viedor yurde dar Hochzeitszug nabgesperrtn, diesmal von

den Gra fenschlagern- 0er Bräu tigan hatte sain Xünnen

au f der Haroonika zu zeigen, vährend sich die Eraut an

der schreibnaschlne bevähren muBto. Selbstverständlich

von Gerhart Sanco- franz Fr0hvirth intonierta ilang_
schön das tAve llarian von Bach-Gounod, auf der Orget
begleiteta [rich Yeber. Dann gtng as in den Gastho f
Hobegger, dessan l(Uchs und l(elIer vioder gostes boten.nJackis Irloi hatte nan fUr die lfusik goyonn0n.Abands

,kanen brauchgenä8 die nHaschkerari, Garda [cker und
SiIvla Frühvlrt verlasen den augerordenilich orlginel_
'len llaschkarerbrlef. Src vurdan vcrstärkt durch sabine
Adensan und tlisabeth Stögar, alle vior brachten
i,lberaus ge fUhlvoll das tradlilonellc Ued zur Iranzab_
nahne.

In Sepcenber 1985 schrirr der eifrige
BaBbläeer Johann Hahn aur Kleinnondorf
zum Traualtar und gab eeiner l{argit io
Stif t Altenburg daa Ja-lJort.Der l.lusikve-
rein umrahnte nit Hochzeitsnerech rlleBge-
sLalLung und I'Ave Maria,'von Franz Früh-
wirEh klangvoll geblasen.. In St.Marein
wurde dano auch bei der Tafel aufgeepielt..
Den vier Jungen Paaren wünechen wir aus
ganzen Herzen viele gchöne gemeineame
Jahre in Gl0ckrGesundheit und Erfolg.Die
jungen Ehemänner mögen aber in glei-her
Treue und Begeieterung unserem Musikve-
rein Grafenschlag weicerhin als erprobEe
Musiker angehören !
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Schon mehr fach konnten vlr mit Stolz und Ireude fiber
schöne Ir folge unserer jungen Mltbtlrgerin Marianne
Iragner berichten. Sie hat sich der lotokunst ver_
schrleben und veiß mit ihrer l(amera meisterlich die
Seele der Landschaft elnzufangen- 0abei geht es ihr
nicht allein um Naturmoilve. an denen ja unsere schöne
ilaldviertler Heimat so reich ist. sondern sie baut
lmmer yieder auch den Menschen und sein lJerk ln ihre
Silder eln. Immer yieder findet sie originelle l,,len_
schen. die sle au f den tilm bannt und dann tst es
bäuerliches Gerät. sind es Gebäude des ländlichen Rau_
mes, velche Iingang in die l(unstfotos finden-
Selbst Kenner des llaldviertels erleben bei den gildern
von Harianne Iragner immer vleder U.berraschungen. ver_
steht es doch die junge Fotok0nsilerin tre fllich. man_
cherlei festzuhalten. an dem Durchschnittsmenschen
achtlos vorUbergehen-
Marianne Ir,agner kann schon au f eine beachiliche Zahl
von schönen Ausstellung5sr folgen veryeisen und hat für
die Zeugnisse lhrer totokunst schon schöne preise er_
halten- Sie ist auch Vizepräsi6sntin unter dem präsi_
denten Helrnar Schumnik einer namha ften Gesellscha ft
fijr lotokunst-In ihrer bescheidenen Art hängt sie nicht
alle ihre trfolge an die'groBe Glocke.
lJir vollen hier rückblickend pressestimmen zu Ausstel_
Iungen von Marianne Fragner im Jahre 19g6 bringen.
Dieses Jahr hat der Iiebensyerten l(Unstlerln eine Reihe
von beachtensverten und verdienten Ir folgen beschert-
YITI Sr-PIJ LItI
Zuerst ist die Ausstellung im lJirtscha fts förderungsin_
stitut in der neuen Landeshauptstadt St.pölten zu er_
vähnen.die ln den 'rZyetiler l{achrichten'r in folgender
l/eise angekündigt yurde :

MARIANNT FRAGNIR SITLLT AUS.
Harianne Iragner ist nicht nur er folgreiche Gastrono_
min. sondern auch eine hochbegabte totokünsilerin.In
lhrer bescheidenen Art hängt sie freilich nicht alle
It folge an die groBe Glocks. aber deren gibt es schon
zahlreiche- Immerhin hat Marianne Fragner schon prelse
erhalten und ist Vizepräsideniln einer namha ften
Gesellscha ft fllr Fotokunst.
Marlanne Fragner hat ntcht allein den BIlck ftJr l{atur_
schönhei ten. lmmer yieder veiB sie in ihren Fototos
Gebäude. Geräte und Menschen stilvoll sqzusagen ln dle
Landscha ft "hlneinzustellenrr. Selbst l(enner des llald-
viertels slnd lmmer yleder 0berrascht und begeistert.
venn sle au f Marlanne Iragners Fotos Dinge erkennen. an
denen man nur zu o ft achilos vorUbergeht-
Am Ireitag.11-April um 14 Uhr vird im t{IFI St-pölten
die neueste Ausstellung von Marianne Fragners k0nstle-
rlsch hochrertigen totos erö ffnet. dte Stubenmuslk
0ttenschlag besorgt den stimmungsvollen musikallschen
Rahnen. tlatlJrlich sind vleder Moilve aus dem Ualdvler_
tel zu bevundern. Am ,O- Junl vird dann Marianne
Iragners Ausstellung in SchIog Rosenau erö ffnet- n

scltr0S r0sttAU
Das auch in dlesem Bericht viedergegebene gtld von
Marianne Fragner yurde auch im Rahmen der Ankundigung

der Ausstellung in Schloß Rosenau in den "Zyetiler
llachrichtenrr veröffentllcht und yie folgt beschrieben:
trLetzte oder erste Sonnenstrahlen zaubern eine ünzähl-
bare Menge fllmmernder Glanzpunkteau f die 0ber fläche
eines Ualdviertler Ielches. San ft sich viegende p flan-
zen geben dem Slldvordergrund komposltionell bedeutsame
Iormenvielfalt. Eines der prachtvollen Xunstfotos mit
l/aldviertler Landscha ftsmotiven. die mit Liebe und
Blick fUr Stlmmungen meisterllch mit der Kamera festge-
haI ten yer den von der schon mehr fach prelsgekrönten und
kUnstlerisch sehr er folgrelchen l(unstfotogra fin Marian-
ne Iragner aus l(altenbrunn. Sis zum 6- Juli sind ihre
rtlaldviertler Landscha ftentr in Schloß Rosenau zu sehen.
Am 20- Juni nimmt um 19.10 Uhr Dr-Anton Denk die trö ff_
nung vor. Iine Ausstellung. die die reinste Ireude des
Schauens vermittelt und die uns die Auqen ö ffnen soll
filr Schönheiten am lJegesrand. an Oenen man nicht
rastlos vorbeihetzen soll- Bilder. die durch ihre zar_
ten Stimmungen richtig die Herzen ansprechen.il
Der anerkannte foto fachmann Werner lröhlich aus Zwetil
schrieb.eben faIIs in den Zvetiler Nachrichtenrr.kurz
nach der Irö ffnung der Ausstellung in Sch]oß Rosenau
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'rBis 6. Juli stellt Marianne Iragner aus l(al tenbrunn
in Iestsaal von Schloß Rosenau ihre Iotos von typischen
lJaldviertler l.1otiven aus. 0ie lotos erinneen sehr
an verträumte rot0antische Landscha ften. die eine grefls
Liebe zum l{aldviertel erkennen lassen- [s zahlt sich
aus. diese Iotos anzusehen-rl
I I t_ D u t6sut I r s A r I I t6I t r6 _

Iine sehensverte Ausstellung hatte der 0rtsstellenlei_
ter des Eildungs-und Helmatwerkes für Sallingberg 0skar
Kolar im Somner im Gastho f l(notzer zusammengestellt-
In den rrZyettler Nachrichtenil var dartiber unter anderem
zu lesen :
rrHöhepunkt der Ausstellung yar Marianne Iragner mi t
ihron von felner Poesie durchwebten Kunstfotos- Sie
vermag so yunderbar Stimmungen einzu fangen und ihr
gebtlhrt im lJaldvlertel vohl der erste platz im gereich
der Iotokunst-
scHL08 GRArtttc6
Im Rahmen einer Gemelnscha ftsausstellung varen im Som-
mer auch in Schloß Gra fenegg bei l(rems lotos von
Marianne Iragner zu sehen. riorüber eben falls in den,Zwetiler Nachr.ichtenrf kurz berichtet vird:
litUt AUSSITTLUNGSiRIOLGI

f"larianne Iragner ist au f dem besten Wege. zur führenden
Landscha fts fotokünstlerin des \laldviertels zu werden-
Ihre Eilder finden ijberall begeisterte Au fnahme- Si-
cherlich ist es auch elne ehrenvolle Eeru fung. daß
Marianne Fragner als Sektionsleiterstellvertreterin der
Abteilung für Iotokunst innerhalb de. Seru fsvereinigung
bildender Künstler für Wien. Nö und Bgld. fungiert_
Diese genannte l(ünstlervereinigung stellt derzeit in
SchIoß Grafenegg aus. bis Inde August sind am lt1ittvoch.
Samstag und Sonntag auch Iotos von Marianne Iragner
zu sehen.
Iine fUr die junge Künstlerin sicher bedeutungsvolle
Ausstellungserö ffnung findet am Dienstag. 16- Septem-
ber. statt. In der rrGalerie in der Aula'r in der öVp-
Landesparteilei tung in lrlien hinter den Burgthea ter sind
bis 10. 0ktober Marianne Fragners lJaldvieriler Land-
schaften zu sehen.
Im Gespräch ist des yei teren elne Ausstellung im
Kurhaus der Stadt Groß Gerungs.'l
tRsIt tltztt-siltAU It YItt
Zu elnem ganz besonders großen tr folg yurde denn auch
die oben kurz angeki.lndigte Ausstellung in l/ien- In den
rrZvettler nachruchtenrr vurde zweimal dariiber Bericht
erstattet- Vorerst die Ankündigung der Ausstellung:
|4ARIAIINT TRAGNIR S IILt T IN tllltN AUS
rrMarianne Iragner. die fuhrende Iotoktjnsilerin des
llaldviertels.kann einen besonderen tr folg verbuchen.
Irstmalig hat sie in l{ien eine Iinzelausstellung. weI-
che in der 'rGalerie in der AuIail in der Löyelstraße 20
(öVP-Landesparteileitung l{iederösterreich. hinter den
Eurgtheater) stattfindet und am Dienstag. 16. September
von Landtagsabgeordneten Ereininger erö ffnet yird.

Diesmal sind es keine l/aldvieriler Landscha ften-
sondern die Ausstellung steht unter dem Leitgedanken
'r8äumerr- Aber eer im l{aldviertel geboren ist und diese
Landscha ft auch zut kunstlerischen Heimat hat. weiß
natüriich mit diesem Thema viel anzufanqen.

Marianne Iragner hat mit dieser Ausstellung ein kleines
Jubiläum- 198? uar ihre erste Ausstellung. diese ist
nun schon die zehnte ilnzeLausstellung. dazu kommen

etliche Ieilnahmen an Gemeinscha ftsausstellungen.
z. 8. heuer in Gra fenegg. !Jir sind iJberzeugt, daß die
stimmungsreichen Eilder der jungen au fstrebenden
Iotoktlnstlerin auch in Wien die enlsprechende Eeachtung
fi nden wer den .rl
Und Uber die Ausstellungserö ffnung selbst yar dann

in den 'rZr,rettler Nachrichtenrr der folgende Bericht
zu lesen : t

MARIANNT TRAGNTRS 'IEAUMI'I BtGtIS ItRl\l

Ihre erste Iinzelausstellung in llien ist filr die
hochbegabte junge |Jaldviertler IotokiJnstlerin Marianne
Iragner zu einem durchschlagenden tr folg geworden.
In der 'rgalerie in der Aula'r in Uien 1. Lövelstraße
?0 (hinter denr Eurgtheater ) sind noch bis 10. 0ktober
von Montag bis Donnerstag von 9 bis 16 und am Ireitag
von 9 bis 1t Uhr Marianne Fragners ausdrucksvolle
i(unst fotos zu bevundern zum Thema I'Der Eaumrr-

Der Vorsitzende des (ulturausschusses im N0 Landtag
Abgeordneter August Ereininger nahm in liebenswiJrdiger

und geistvoller Art die Irö ffnung vor. 0abei Haren
anwesend Landeskammerrat Agnes Schierhuber. die llald-
viertler l(i.lnstler l(arI Moser und Irina Lunkmoss. Dr-
Hermann Steininger von der li0 Landesbibliothek und

viele lreunde des lialdviertels-
Marlanne Iragners Eilder sind kein offensichtliches
Engagement fijr trBruder Baumrr. Sie yollen in erster
Linie l(unst sein und den Baum als IIemen t der Land-
schaft zu verschiedenen Jahreszeiten und in mannigfal-
tigen Formen darstellen.rr

GymrunsrtKABEND DER Fnaueru

An Mittwoch, den t8. Februar l9g7 veran_

wurde dieeer Gynnastikabend regelmägig ab_gehalten und auch rege beeucht. Durch die
Wahl von Christine Leutgeb in den Voretand
des Sportvereines soll der KontakE zwi_
schen den Fußballern und den Turnerinnen
gepflegt nerden.
Mit der Abhaltung des Frauenturnene ist
wiederum ein Beiepiel einer intakten Ge_
meinschaft, nicht nur bei der Jugendr €r_bracht worden. Andreas Stiedl

Hedieninlreber und Verlegcr :
Herktgeoei.nde 39 l2 CRAIENSCHLAG
Für dcn Inhelt verrncsorclich:
Bürgerocitter Rudolf Adenaeo
TitelblerC: Kcrl Moect
Terte: OthEsr K,H,Zaubek,Andreae Stiedl
Richtung de, Bl!ttes: Inforoacionen au8der Harktgeeinde Grafenechlag fUr die
Geoeindebürger und Freunde unJ".", Gebietes.
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Uonn nan ktlnstlcrlsch ' von tnp flndcn und dcr Gcstal-

tungsldcc har, nanchcrlcl gemclnsan hat, dann lst cs

gar nlcht so schvarr rusamncnruarbeitcn, mlt einandcr

eine Ausstellung ru gcstalton- Dles tri fft zu au f zvel

junqa llaldviertler l(0nstlerinnan, celchc schon au f

vielfachetrfolgcveryclsankönncn.IrinaLunkrnossaus
Iangschrarza in dcr Stadtqemeindc Schroms lst beralts

eine in Ualdviortel veithln bekannte Malerin und

6raphikerin, dio vor allan durch ihre Illustratloncn zu

S0chcrn und hclnatkundlichen Publihattonen clncn llanen

hat. Auch llarlannc Iragner kann als Iotoktlnstlerin
beroits auf nehrarc vardiante trfolga und Prslsa

vervclsan.
Nun hat Mariannc Iragnor in ihren bekannten Landgastho f

in Kaltenbrunn eingcladen und diasar ist zu clnen ech-

ten lulturtro ff gevordon' denn Btldcr beider l(UnstIc-

rinncn varen vährend das llonates Junl und in dcr erstcn

JulIhäl fte zu sohen - 0ic Ausstellung fand vlel Eoach-

tung und dor ei frigen 0rganisatorin ltarianne Fragner

sei fUr lhren Iinsatzsehr herzlich gedankt' Dlc Aus-

stallung und der IrÜffnungsaband varen zugleich auch

r/eranstaltungen der 0rtsitelle Gra fenschlag des ilö

Eildungs-und Hoimatverkos, fUr seine l'l0hevaltung sei

auch 0SR Alots Mltterauer herzlichst bedankt'

tür dsn Irö ffnungsabend var es gelungen, die bekannte

deutscha Autorin Grete lJasserthaurer aus lleinstadt
bei Stuttgart zu gerinnen, die aus ihren eindrucksvol-
Ien tJerken las.Irina Lunkmoss hat das preisqekrönte

8uch "l(rlmitinen von Grate tlassortheurer illustriert'
irina Lunkmoss hat iJbardias Greta tJassertheurer au f den

fotokUnstler HeImar Schumnik - er hat bekanntlich sai-
nen Zveitvohnsitz in l(altenbrunn - au fmerksan genacht,

der dann in der Galerie uassartheuror seine erste Aus-

Iandsausstellung hatte. Dia Autorin hat dann Helrnar

Schumnik einenr t'tlnchner Verlag velterempfohlen und ihtl
so zu soiner srsten Buchverö ffentlichung verhol fenralso

rnehrfacha Eeziehungen von Grate Hassartheurer zu

unsarer Gemelndc.

Besonders au fge fallen ist, da0 sich bcin Irö ffnungs-

abend auch dic Jugend von [altenbrunn als sahr lntaros-

siertes Publtkun eIn fand.Überhaupt var der Besuch das

Abends sehr zu friodenstellend'
Die Vorstallung der l(Unstlerinnan hatte 0thnar f'il'
Iaubak Ubernonrnen - llerrI iche llorte an die Anvcsenden

richtate BUrgernclstcr RudoI f Adensan, dgt slch t'lbar

die beachtonsvcrtcn kulturcllen Aktlvttätcn freutc'

IrnahndannauchdlcIr0ffnungder|(unstausstcllung
v0r.

Grctc Yasscrtheurer las vorerst aus ihran Buch nl(rinl-

timcn, das clne VleIIahl großartig gelunqaner IrzähIun-

g6n enthält. Dar Autorin geht 8s nlcht aIIein un

ober flächliche Spannung' s c vorsucht vielmehr' hlnter

Geschehnisse zu Ieuchton, lnncre Bereggrtlnde au fzuzei-

gen. Is sind lhnschan' velche handcln' velche in ihrcn

lJünschen, Ideen' tehlhaltungen au fgedeckt vordon' Han-

cherlel ö ffnot auch dan visionären EIick In dIa Zu-

kun ft, otva die Irzählung 0ber das 'rtilonstert'l(rlni-
nalkurzgeschichten also, denen hoher Iiterarischer Wert

zukommt-

NG UND DICHITRLTSUNG

Grcte tassarthcuror Ias abcr auch ihre stinnungsrciche

Lyrik, kurrc Llabcsqcdlchte, dio knappa dlchterischo

aitOar voll inhaltllchor Iie fe und [ra ft scha ffen'

Au f jeden tall verstand es die Autorln neisterllch'
das Publikum in ihren Bann zu riahen'
Die künstlerisch hochrertlgen tandscha fts fotos von

Marianne Iragner sollen an anderer Stelle 9erÜrdi9t
verdon.
Xommen vir noch au f Irina Lunkmoss zu sprachen, dia

in ihren rauberha ften Eildcrn dic Stimmungen der

Yaldviertlar Landscha ft groBartig einzu fangen voiS

und den großan historischon Irba in unsercr Helmat

immer vieder schöne Motive abgevinnt' Irina findet

zarta Farben ftlr herbstliches Laub oder vor Schnee

verzauberto Landscha ft- Ihre BiIder nit lJaldviortler
l.lotivon vorrnitteln die reine Ireude des Schauens, auch

vann' das heute viel fach nunmodernn sain mag' AIs

Graphikern zaubert sie mit fiotten Strich l(irchon'

Eurgan, 0rtsansichten aus unsoror Heimat aufs Papier

und var fiJgt gerade hier Ubar 9an außerordentllche Rou-

tlne gepaart rnit den Blick fUr das lesentliche'

Die Zusammenarbeit von l'tarianne Fragnor und Irina Lunk-

moss soll veiter ausqebaut verden- 6edacht ist an no-

tivgleiche EiIder, ausgedrÜckt mit malerischen Mitteln

und andererseits einge fangen mit der l(amera' Die beiden

Kilnstlerinnen rurden so schon von Grete \lassertheurer

in ihre Galerie in iJeinstadt zu einer gemeinsamen Aus-

stellung eingeladen und auch eine Ausstellung in Uiener

Neudor f ist in Vorbereitung-

I

Künsruen KARL l'losER:
RnoIERUNG rÜn KREBSKRANKE KINDER

AUSSITLTUNGS TRcTFNU

einer guEen Tac in Geiste der Nächsten-
liebe zu stellen.
Ein nachahoenawerBes Beispiel dazu hat in
der Vorweihnachtezeic t986 unaer heioischer
K0netler Karl Moser geleistet s, Br hat eine
sehr augdruckevolle und in allen Details
feinfühlig ausSeferligte Originalradierung
uiE dem tirel "Stiller Mond" für die UnEer-

eE0tzungsaklion ftlr das ForschungsinsEituc.
für kreüskranke Kinder in SE'Anna Kinderspi-
lal in Wien gestifceE. Die Radierung wurde

nur in geringer Auflagerhandsigniert und

nuoer ier E, gescha f fen.
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SponrvERE rN GnnrENscHLAG wuRDE GEGRriruorr
Auf Grund der lnifiative und des unermüd-
lichen E,insaIzes von postmeister Norbert

Löffl nicht nur als Spielertrainer son-
dern auch sonst als treibende Kraft ver-
schiedenClich fungiert und die Spieler
zur Teilnahme in der Hobbyliga ZwetEl
motiviert.
Die !'ührung setzte sich nach der konsti-
Euierenden Sitzung wie folgt zusammen:
Spielertrainer Norbert Löffl,Schrifrfüh-
rer Günt.her Gers tbauer rMannschafts führer
Robert Steininger,Kassier Norbert Löffl
und Zeugwart Johann GersEbauer.
PSK sprruoer hessgn

Durch unseren ItNorberttt wurde die pSK er-
sucht, dem neugegründeten Sportclub Dres-
sen zu spendenrwas auf ein positives Echo
bei der PSK stieß.
lJank der Spendenfreudigkeic der Gemeinde-
bürger isE es und möglich gewesen, Bälle
anzukaufen, um besser trainieren zu kön-
nen.
Als ersEe Kraftprobe für unsere l'ußbaII-
spieler ist die Teilnahme am Wachtstein-
turnier 1986 anzusehen, wobei wir unEer
acht Vereinen den gu[en fünften platz er-
reichEen. Ab Mitte August begann die Mei-
st.erschafE in der Hobbyll-ga ZwetEl, wobei
wir der Reihe nach in Großdietmanns bei
Gmünd,ZweEEl, Großglobnitz, GroßmotEen,
OberstrahlbachrFriedersbach und Etzen
spielten.
Besonderer Dank sei hier an die zahlrei-
chen ttSchlachEenbummler" gerichtet.

i^lnruoenrne vERANSTALTET
Am NaEionalfeiertag veranstaltete der
Sportclub Grafenschlag unter dem MoEtottKennst Du Deine engere Heimat um Grafen-
schlag" einen l.IanderEag. Die t-reude an der
HeimaE, am ltlandern und an der Gesellig-
keit sind hier als Beweggrilnde anzuführen.
Bei ziemlich schlechEen Wetterbedingungen
konnte der Sportclub an die achtzig Teil-
nehmer zählen, die sich alle als sehr
wetterfest erwiesen.
Die Rout.e führte von Grafenschlag ijber
Kle innondorf ,den Gu t Eenberg, Kle ingö t E-
f.r ttz, d ie Hausmühle und über d ie Mark c-
mühIe zurück nach Grafenschlag.
Besonders erwähnenswerE ist hier die
Teilnahme von Barbara Fenninger, die trotz
ihres Allers die ganze Strecke mitmarsch-
ierte. Im Maschinenschuppen der Farnilie
)leubauer konnten sich die Wanderer mir

warmen Getränken und kleinen Imbissen
s lärke n .

Am 6.Dezember warrnach zeitaufwendigen
Vorarbeiren,das !'est des Hl.NikoIaus zum
AnIaß genonunen worden, auch an unsere
kleinen Gemeindebürger zu denken. l)urctr
den Besuch von NikoLaus und Kranrpus konn-
ten sich die Kinder an gefüllten Säckchen
erfreuen.Diesem al[en Brauch wollen wir
auch heuer wieder nachkomrnen.

Ensren SpoRrLrnsALu

Am Stephanitag wurde der ersEe SportLer-
ball in Gasthaus Bauer veranstaltet. Durch
den Verkauf von Losen und den Erlös an der
!'Schußwand, konnten wir unsere Clubkassa
wieder ein bißchen aufbessern, um unsere
laufenden Ausgaben begleichen zu können.
Für die musikalische Umrahmung sorgten
die t'Candyst' aus Großweißenbachrwodurch
f ür gute Sf inrmung bes tens gesorgE war.
Aus den angeführten Aktiviräten ist er-
s ich t I ich , daß s ich der Spor tc lub nich r
allein auf das l'ußballspielen konzentriert,
sondern auch versucht, der Gemeinschaft
in unserer Gemeinde einen Ansporn zu
geben.
Um bei einer Errichtung eines Sportplat-
zes in den Genuß der Sportförderung zu
kommen,entschlossen sich die Clubmit-
glieder,einen Verein zu gründen.
Unter anderen TagesordnungspunkEen stand
die Wahl eines neuen VorsEandes im Mittel-
punkt der Sitzung am 8.Mai dieses Jahres,
we lche im Gas thaus Bauer s ta t t fand .

DEn rueue Vonsrnrup

Der neue Vorstand des Sport.vereines setzt
sich aus nachstehenden Mitgliectern zusam-
men: Obmann Johann Hochstöger, Stellver-
Ereter Norberf Löffl, Kassier Andreas
Stiedl, StellverEreter HerberE LeuEgeb,
Schriftführer GünEher GersEbauerrSEeIl-
verCreter Johannes FrühwirtrweiEere Vor-
s tandsmiEglieder sind Chris tine LeuEgeb
und Johann Gerstbauerrder auch die Funk-
tion des ZeugvtarEes innehat.
Das Sprichwort" Ohne Fleiß kein preis" haE
natijrlich auch beim Fußball seine Gültig-
keit und daher wurde bereits in den tJin-
Eermonaten miE dem Training begonnen. um
in der Frühlingsmeisterschaft weitere Er-
folge verbuchen zu können.
Abschließend isE zu sagenrdaß die Gründung
eines SporEvereines sicherlich für unsere
Jugend sowohl in sporclicher als auch in
gesellschafcl icher HinsichE eine Bereiche-
rung bedeutet,die gerade in unserer Region
von großer t.Jichtigkeit isr. Andreas Stiedl

I

I

I

I

I

i
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Jug endlreundliches
Gralenschlag

GRAFENSCHLAG Wäh-
rend ln anderon Orten berochtlgl
darüber Ktago gelührt wird, daß

die Jugond aus ErsParnlsgrün-
den zum Alkohol greilen rnuß.

weil dis gleiche Menge alkohol-

froles Götränx molst oln wonlg,

olt um bclrächllich vlolteurcr isl

als oin Krügel Bior, lst Gralen-
schlag ln diosor Hinslctrt elne

,heilo Welt'. Hior bekommen

Jugendliche Übe raus günstig al-

kohollreie Gotränks.
Boi allen Gasthäusorn koslet

20 Schilling. lm Gasthof Fragner

in Kaltenbrunn koslet ein halber

Liter alkohollreies Getränk, ob

nun ,,Pur' odor ,,gesPritzt" 20

Schilling. Eine wirklich vorbildll-

che Haitung dor Gastwirte von

Grafenschlag.

T eLe(onienen zum )nt'stani[
Bereite eeit einiger Zeit kann man güneti-
g"i-a"f"fonieren.Ee eoll in Erinnerung gerufen
ierdenrdaB die Grenzen ftlr Ortsgespräche aue8e-

dehnt wurdenrundzwar bis auf einen Urokreie von

etwa 25 Kilornetern vom Wählant entfernt'
Von Grafenechlag aus kann man daher zum 0rts-
tarif von 35 Schilling pro Stunde mit folgenden

Ortenetzen telefonierän: o2872 Ottenschlag'o2873
Kottes ro2874 Martinsbexgro2ST6 Els ro2877 Salling-
L-"ig-""a Grainbrunnro2ST8 Trauns tein;o2822 ZutetEL'

"iA;.1 
Großglobn i'c2,o2824 Allentete t'g'o2826. Ras-

tenfeld rozEZT Schönbach ro2828 Rappottenstein'
o2829 Sctrweiggersro28l2 Groß Gerungs'o2813 Ar--
beabach ro2Sl4 Lanischla gro28l5 Großschönau ; o27 13

Spitz ,oil 16 Gföhf,o27 I 7 Untermeisling 'o27 
18 Lich-

tenau und o2758 Pöggetall'
In dieser Liete ""iläitt"tt 

natürlich nur die wäh1-

ämter aufrderen Gebiet eich nicht roic dem von

Gemeinden -bzvt. von PoetäEtern deckt'So gehören

i"i"pi.f"weiee die Gemeinden Gutenbrunn und Bärn-

k;;;'zurn nereich des l'lählamtes Martinsberg und

die Geneinde Waldhausen hat dieselbe Vorwahl wie

Sallingberg und Grainbrunn'
D...,rr-"tgiUt tich also, daß rnan von Grafen-

"it f.g auä praktisch nit dem ganzen Bezirk Zwettl

zum Ortstarif telefonieren kann und darüber hi-
i.r" "it"rseiEs 

bis Großschönau und anderseits
bis Gföhl und Pöggstall'

@'

Pnssp,rrnÄGE ÜBER kl'telt'lDEAmr

Antragsformulare ftlr Päsee sind auch bei

der Geneinde erhäItlich und der Geneinde-

sekretär istrwenn gewünscht'beim Ausfül-
ten behilflich.
Zur Bezirkehauptmannschaft - wo €e'jeden
il"a.g-""r, ro üis 19 lJhr auch Abendpartei-

.rr.r"ti"trt gibt - ninmt rnan zwei Fotoe'den

rlten Paß und das auegef{lllte Formular mit'

Seit l.April 1986 gibt ee bekanntlich neue

rurr" rnit einer GüItigkeitcdauer von zehn

J.hrenrin welchen Beruf und Geburtsort
aicht roehr eing"t'"g"tt aind'AIle zehn Jah-

re werden dann neue Päsee aurgeetellt' so-

i"g "" aleo keine PaBverlängerungen mehr

giit.it"ilich kann man mit einem oi,"-":.,^
i ;.tt" abgelaufenen Paß noch in aehr vre-
le Staaten einreiaen'

ALtg8-at itt ein Rohato{( r

sei.t eiwL e o^tÄ99-
biet von 6ti^ AU.
olnt.Oie.d L eigt abh
-imen wie h Eeniitzuttg
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o or hinget

Srmmlung

t

Ablall,

'ua +oi'll'rtui-"t\oo
tur Erurheltcn

So nd,uutä,U ulLtd g?-e,ffnelf.
E ine kos tenlose Sattr-lung von
allerdings nur solcher, der
stammE- wird am

SamstaEr20.Jun
von I 2 bis I 3, 30 [Ihr auf
durchgeführt.

SondermüIl -
aus HAUSHALTEN

i in der Zeit
dem MARKTPLATZ

Bringen Sie folgende Dinge zum Samrelplatz:
AItöI,ölfilter,Altlacke,Lösungsmittel (2.8.
N i trove rdünnung ), S praydosen, A1 tme d ikamente,
Altreifen,Batterien,säuren und Laugen,Gifte,
Monobatterien und Knopfzellen sowie unbekann-
te S toffe .

U)anduutnge nQ-u nnnbiutt
Auf InitiaEive des für die Belange des Frem-
denverkehrs zuständigen Gemeinderates Herbert
Flicker wurden die Wanderwege im Gemeindege-
bieE von Grafenschlag neu markier[.Im Herbst
1986 wurde mit dieser recht zeitaufwendigen
Aktion mit einer Vielzahl von freiwilligen
Helfern begonnen.
Ganz besonders soll darauf hingewiesen wer-
den,daß lede mutwillige Beschädigung der Mar-
kierungspflöcke zu unterlassen ist.
Gesetzt wurden l6l Markierungspflöcke, 2o8
Tafeln mußten angebracht werden.Fijr die Ko-
sten daftir ist die Marktgemeinde aufgekom-
men.Das dreinalige "Tauchent' der Pflöcke,um
diese witterrrngsbeständig zu machen,besorg-
te GR Flicker selbst.Die Beschriftung der
Tafeln filhrte Franz Huber durch.Für die
freiwilligen Helfer bezahlte der Verschöne-
rungsverein eine Jause.
Die Begehung der Wege und die darauffolgende
Neu-und Nachnarkierung ftlhrEen miE. beErächt-

l' lichen Zeitaufwand Herbert Flicker,Rudi Bauer,

I Gerald AdensamrVizebürgermeister Franz Gretz,
I Franz Traunerrlnspekcor Johunn KainzrHilda

FlickerrAndreas Stiedl rHannes FrilhwirE sowie
Maria und Monika Za;-nzrtger durch.
Ein klein wenig geändert wurde der Wanderweg
Nr.l, der nun voro Dachlhof direkE zum Teicht-
hof führt.

Sprechstunden des Notars
Der Notar Dr.!'ranz Draxler führt in sehr
entgegenkommender Weise allmonatlich in
unserem Gemeindeamt einen kostenlosen
Sprechtag durch.Dieser findet ;eden ersten
Mittwoch im Monat in der Zeit von lo bis
I I Uhr sEatc. In den Monaten Juli und
August entfäl1t allerdings diese Sprech-
stunde.An dieser Stelle sei Dr.Franz
Draxler für seine Bemühungen im Dienste
bürgernaher Verwaltung herzlichst ge-
dankt I

S ttt a h I- e n a c h u t z tD e n te n tt e b u n g

JugendLiche aus unserem Geroeindebereich rzuy-
leich MiEglieder des Sportclubs Grafenschlag,
fijhren in ihrer l-reizeiE ohne EnEschädigung
im InEeresse der Allgeneinheit bereits seit
einiger ZetC eine Strahlenschutzwerterhebung
durch .
Es geht dabei darumrfestzustellenrwie stark
die Mauern bei den Wohngebäuden sind, wie
die Unterkel-lerung beschaffen ist,wie stark
Decken und groß Fenster sind. So soll festge-
stellI werden,wie weit bereits llOgtichkeiten
für StrahlenschuEz vorhanden sind bzw. wie
man auf möglichst einfache und kosEengünsti-
ge Weise behelfsmäßige Schutzräume einrich-
ten kann.
Das Datenmaterial wird dem Land Niederöster-
reich weitergeleiret,damit ein überblick zun
Verhältnis von WohnbevöLkerung und SchuEzräu-
men erstellr werden kann.
An dieser so wichtigen Akrion be teiligen
sich : Hannes !'rühwirt,Johann HofbauerrGün-
[her GersEbauerrJohann Gerstbauer, Robert
Steininger, Matthias Gatterer und Andreas
Stiedl. A.SEiedl

E;hebung der Gebäudenutzung
Derzeit werden im Gemeindebereich von Gra_
fenschlag die verbauten Flächen in Hinblick
auf ihre Nuczung erhoben.Es geht um die Fest:
sEellung der Flächenrdie Wohnzwecken dienen,
fiir Viehhaltung verwendet werden und zur
Austlbung von Gewerben bzw. Dienstleistungen
notwendig sind "(2.8. auch Ceschäftslokalel
Gas Es tä E ten )

Aktives Soziales Hilfswerk
AlEe oder kranke Menschen,die pflegebedürf-
tig sind,oder denen der HaushalE zu beschwer-
lich geworden istrerhalten vom ZwetEler
Hilfswerk fachkundige Hilfe, z.B. in Forn
von Hauskrankenpflege und Heim-und Nachbar-
schaftshilfe.Fiir unseren Bereich ist die di-
ploroierte KrankenschwesEer Elisabeth Frag-
ner aus Martinsberg zuständig.Nähere Aus-
kilnfEe :GotEfried Grossinger (o2822/ 246 t2g)
oder beim Gemeindeamt bzw. Hausarzt.
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wU begrLüßzn d.LÄ neue Geme-indzbüngLrL
geboren arn

Evn Mnntn STEININGER Kleinnondorr ts.Jännzn te16

Dnrulrun LICHTEN|^JALLNER Kleinnondorf t5.Jännen te86

Arutfn BAUER Grafenschlag lT.Fzbnuat t986

Dnvto HQFBAUER Graflenschlag t7.Mänz 1986

CHnISTTNA STUI4[v|ER Gnafenschlag 2. Mai te86

flnnOIf HUBER Schafberg 4. Mai te86

Nrcole |v]nnrn GRAFENEDER KLeingötLfriLz 2. Juni te86

LUfnS |v]n1TH[US LUFFL cralenschlag 12. Juni 1986

LfOruHnnO SCHEIKL Gralenschlag 8.Jännzn te87

JenrutFER |v,|nntn TRAPPL GrafenschJ-ag l3.Fzbunan t987

GEone HAL|v|ETSCHLAGER crafenschlag 14. Fzbauat te87

JnouEr_ t r,rE SCH IERHUBER Bnomberg 6 . Mai t e 87

JosEF HQFBAUER, Seha$bzng, und |V|eulffn Rtss, Gia[endehLag, am T.Fzbnuan

1986

GfnUtrupf Iv|QSER, Kleingött(nitz, und GenHRno BAUER,u)ien, am 7 -Febnuan 1986

[]nnrn GERSTBAUER, Gnadenaehlas, und [v.|nnrtru KURZ, Sall-insbenst ltn

6.Juni 1986

VERorutrn H0FBAUER, Kaltznbnunn, und Ruoolr LACKNER, Biben'sehtag

am 2o.Juni t986

JOSSF LANG , Seha(beng, und |'|nntANNE FRUSCHL, G)toßgöttdttitz, am lS.Juli ts86

14tUmn HQCJ]STQGfft,Scha (beng,und WnlfeR KQllvl ,FLattingneitht &nt l.Äugu'st 1986

CHnrSTrNE LACKNER, KLeinnondonf,, und JoHaruru I4OSER ,P{a6[insa, unt

lo.]btoben 1986

JosrF D0RNHACKL, Kleinsött6^itz, und |v1tcHngua SIEDL . Gnoßweißenbach,

&n I o. )h.toben 1986

Den Eund dzn Elte habzn ge^clLlo^^en
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Evn sTROHltlAIER, GnaIenaehr.as, und peren Ar-ors l^llESt'lEIER, Bad. Gnoßpenthotz,
em 2l.)htoben t9S6

Iruentp H0NEDER,r,tizLand's, und Knnr- LECHNER,KLeinha,s1au, 6,nt 23.Jännzn t9E7

I ruee SCHROTTI'IEYR, KLzinnond.on (, und, Alor s ZEINZINGER,Ha.szt bens, er1

27 .F ebnuat I 9 87

Fnnruz RATHEISER,Kaltenbnunn, und, Iruento SCHUBL, Staeitht ent z7.Mänz teBT

lvlnruueln l^lllvllvlER , Kleingöttinitz, und EmmeRtcn TRINKL , zwettt t e^ zz.Mai tsBT

BerücksichEigt wurden diesmal nur die standesamclichen Eheschließungen ! t !

u in b eüLa,ueftn LLnye-)Le v en^torLb enen

Joser STIEGLER

Fnnruz STEINDL

JoseF HAUSLER

JoHnnrun K0Lt'1

Henmanru SCHUNHOFER

lllanrA BINDER

THEnes ta FRUHl,lIRTH

LEopor-o r rue GULS

Fnenz PREISER

VERontrn HOCHSTUGER

Ruoorr V0LLBAUER

Joser STEININGER

JosErn l^llLL II'IAYR

Joser FICHTINGER

JoHnnn LICHTENWALLNER

Gra fensch 1ag

Gra f enschl-ag

Bromberg

Langsc hlag

Langsch lag

Gna fenschl ag

Gra fenschl ag

Crafenschlag

GrafenschJ.ag

G nafensc h1 ag

Scha fberg

G ra fenschl ag

l,'lielands

G ra fensc h lag

V'lielands

Jahrgang

t9 t4

r9t5

r 896

I 894

l93o

l9o I

r9r3

r9r6

t 898

I 899

r 89 r

r 893

r899

r895

l9oo

verstorben am

.&.Jännet 1986

3j.Jännet 1986

l2.Febnuan lq86

2.Mättz 1986

8.Mättz l9E6

l5.Mänz l9E6

28.Apnil 1986

30.JuLi 1966

l2.Auguat 1966

lS.)lztoben 1966

5. Dezembet 1986

7. Jännen l9E7

29. Jänned 1987

3o. Jännen 1987

2t.Apnil l987
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GnAFENscHLAG voR 150 JnHREN
l{ach den llapoleonischon l(riegen und in der ersten Phase

eines elgonon Xaisortums 0sterreich eryachte das

Interesse an der rrvaterländischen Geschichterr, vie
man in jenen Iagen des Biedermeier Heimatkunde und

Landesforschung zu bezoichnen pflegte.
Auch das Waldviertol yurde sozusagen in den Tagen

des Eiedermoler trentdeckttr, aus jener Zeit stammen

die orsten Iandscha ftsteschrelbenden Darstellungen
sovie topographische Zusammenstellungen, vobei man

unter der Iopographie die Beschreibung von 0rtschaften,
Gemoinden, Pfarron versteht.
Vor genau 200 Jahren vurde in |Jien der nachmalige Zvett'
Ier Stiftsarchlvar und uberaus verdienstvolle lieimathi-
storiker P. Johann Irast geboron. Uns interesslert
seine ttl(irchliche Iopographle des Dekanates Großge-

rungs'r, der Eand ist 1818 erschienen und j.hm vollon vir
rortvörtlich die Beschreibung der ?farre Grafenschlag

entnehmen,vobei auch die alte Rechtschreibunq bzv. die
damalige Schreibung von 0rts- und Porsonennamen beibe-
halten vurde. Sicher eln intoressantes Dokument aus der

Geschichto der \laldviertler Heimatforschung. Zu erväh-
nen ist noch, daß natilrlich dieses Euch von frast fUr

das 19?8 erschienene Heimatbuch von Gra fenschlag vom

Inhalt her ausgevertet vurdo.

PTATII G R A r t I S C H L A G

Über valche der Landgra f von Iilrstenberg zu Weitra
Patron ist. Uebar ihr intstehen und ihre orsten Schick-
sale ist nichts bekannt. Die äI testen p farrbücher sind

von 1692. 0a disse Gegend einst den Chuenringern
gehörte, und von dissen viele Pfarren errichtet vorden
sind, so kann es vohl seyn, daß Gra fenschlag durch sie
entstanden sey, aber Gevißheit ist keine hiertlber vor-
handen. Die älteste Nachricht ist die, der Untersu-
chungs- Commission von 1544, nach welcher Gra fenschlag
unter das Patronat des Gra fen Julius von Hardeck

gehörte, und Michaol Schvarz allein die Pfarre versah,
die früher von zHey Priestern besorgt vorden var. Aus

diesem lä8t sich schließen, daß Grafenschlag eine der
größeren Pfarren geyesen sey, die ihres [.Lnfanges vegen
mehr als Iinen Geistlichen bedurfte, oder daß der zvey-
te Geistliche zu einem doppeiten Gottesdienst gesti ftet
yar, vas riahrscheinlicher ist. Melchior von Hohberg,
kaiserlicher Hoflammerrath, Eesitzer der Herrschaft
0ttenschlag, dersah seine Unterthanen un 1566 mit einem
Lutherischen Prediger, den abgefallenen katholischen
Priester llieronymus HeIbIing von Amberg, Uber dem seine
0bern bemerkten, daß er keine lutherische Eibel habe.
AIs Melchior von llohberg 0ttenschlag verkau fte, behielt
er seinem Sohne Ferdinand. das Lehen über die ? farre
Grafenschlag bevor, velcher es ebenfalls verkaufen
wiII, und 1579 aus dem Grunde dem Kaiser anträgt, veil
der Markt Gra fenschlag kaiserliches Kammergut ist,
velchem ohnehin die Vogtey über die ?farre zusteht.
Der Antrag yurde nicht begnehmigt, Grafenschlags
I(irchenlehen gelangte an die Herren von Greiß, durch
Xauf von Ferdinand von Hohberg, velcher es 1j9j, dem

freyherrn \iol f Rump f zu Weitra, fiJr ihn und seine Ir _

a

li
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bRAFENSCHLAG VOR 15O Jnnngru ten die Antühror, benahmen ihnen ihre Zveirel, und

ben überließen, der die Kirche und den unbeyohnbaren
P farrho f ganz neu baute. Au f diese Art kamen die ge-
sitzer der llerrscha ft lleitra zum patronato der hieslgan
Kirche und Pfarre, velche sie meistens mit ihren
nHo fcaplänenil besetzten, unter yelchen Heinrich Schott-
man

sich durch Irrichtung der pfarrbiJcher 1692 auszeichne-
te. AIs die Landgra fen von fürstenberg das Gut Gra fen-
schlag verkau ften, behielten sie das patronatsrecht
über die Pfarre, in dessen Besitze sie noch sind. Wel-
che traurige Schicksale diese p farre erlebt hat, geht
aus der Geschichte des 0rtes hervor. lu ihr sind
eingepfarrt.

1. Gra fsnschlag,ein Markt nit 25? Seelen,
liegt auf einer hohen Gebirgsfläche, Z\?Z FuB Seehöhe.
[inst ein wochen nern,
jetzt edeutende und
11. Nov achsbau, un aupt_
nahrun der ganzen [ark_
te ver fertiget ltletallknöp fe. Gra fenschlag ist ein eige_
nes kleines Gut, au f dem Chuenringische Lehenritter
saßen, yelches aber in der Folge an die Herrscha ft
0ttenschlag kam, und nit dieser vereinigt ycrde. Das
einstmahlige llerrenhaus zu Gra fenschlag ist alt. Nach
der Vertreibung der Chuenringer durch Rudolph von Habs_
burg, yurde 6ra fenschlag landes fijrsilich, dessen
un'geachtet aber 11r80 durch böhmische Raubritter
gebrandschatz und geplündert. l(aiser Rudolph II. gab
seinem Lieblinge, dem geheirnen Rathe und 0bersthofmel_
ster YoI f freyherr von Rump f, den Markt Gra fenschlag,
der das mit dern Besitze des 0rtes nicht verbundene
Pfarrl.ehen (patronat) ebenfalls an sich brachte,
velches zum Gute Guttenberg urspri,inglich gehört zu
haben scheint, von dem bald die Rede seyn vird. In
deir Eauern-Au fstande 1592 bekam Gra fenschlag, als Ver_
sammlungsplatz der RebelIen, eine traurige gerühmtheit.
Der RebelI Auperger zog von hier aus, in die benachbar_
ten Dör fer, und zyang die Bauern mit Androhung des
Xop fabschlagens, nach Gra fenschlag zu gehen. Den ZO.
Februar kanen zvey Eilrger von Krems, aIs Deputirte,
an die Aufrilhrer nach Grafenschlag und schickten un den
lfarktrlchter, und Obersten der Bauern. Den 21. Februar
varan Alle versammelt, die obersten llaupileute Martin
Schmid von Kanp, und Andrä Schremser yon Dobersbero ' llartt - und llausl0hlc sammt zerstreut
befahlen ihren dreyBig tausand Mann, stch rr;;;-;;;;;;l Iiegenden Höfen mit 11{ Sevohnern.

schlag in elnen Ring zu stellen. [h vier Uhr l{achmlttag
yurden die Deputirten aus ihrar lJohnung abgehohlt,
und in den Ring ge fllhrt, yo sie die kaiserlichen
Patente vorlasen. Dann verlangten die }laupileute die
Int fernung der Deputirten, um rnit den Bauern allein

'sprechen lu können. Abends kanan die zvey obersten,
und ?\ rindere Be fehlshaber zv den Deputirten, und

erklärten, daB die Eauern nicht auseinander gehen vol- d
lan, veil sie in der Ueberzeugung seyen, man yUrde 

e
ihren Beschyerden nie abhal fen, yonn sia die la ffen
niederlegten. Han hat, sprachan sia, uns verkilndat, dag 7 ' ulelrlds rnit 58 Eevohner'

die 0brigkeiten nichts Geyaltthätigos gagen uns vorneh- a
nen sollen, und doch haben uns schon vlela gedroht, dia d
Drohungen an unserem Habs erfUllt, so da8 vir uns nicht y
nach liausa zu gahen getrauten. Die Deputirten beruhig- ,

E
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Ein beAond.ene's Anliegen dett GenAatmenie :

GunEr'r,qu-EGE - uND STURZHELI"IpFL IcHT

Gerade bei Fahrten von nur kurzer Dauer ver-
gißt man immer wiederrden Gurt anzulegen,den
Sturzhelm aufzuseEzen. Wenn man'nur rasch ei-
nen Einkauf erledigt, um ein Päckchen Ziga-
reEten fährt,einen Brief zur Post bringt oder
mit den Moped zur Feldarbeit fanrtrdann - so
glauben viele -,sei es doch nicht notwendig,
sich anzugurten und den Sturzhelm aufzuset-
zen.

Es geht nicht aIlein darum, daß gesetz.
I iche Vorschre ibungen das Anlegen der
Sicherheicsgurte und das AufseEzen des
SEurzhelmes zur Pflic.ht machen, es ge-
schehen gerade im Nahverkehr, sozusa-
gen von Haus zu Haus, viele und fol-
genschwere Unfä1le I

Nachlässigkeiten körrnen sich so furchtbar rä_
chen und schwere und schmerzhafte Unfallfol_
gen bewirken. Die paar Sekunden muß man sich
ganz einfach Zeit nehmen im Interesse der ei_
genen Sicherheit !

Wenig bekannt ist,daß die Gurtenanle-
gepflicht auch für Sicherheitsgurte
bei den rilckwärtigen Sitzen gilt,wenn
derarEige in dem Fahrzeug eingebauE
s ind !

I'irHn Sonernlr FiiR KrnoeR IM VERreHn

Auf dem Beifahrersicz haben Kinder nichEs ver-
loren und das gilt natilrlich auchrwenn man sie
"nur" von der Schule abholt und heirnbringt. Der
Unfalltod kann hinter der nächsEen Kurve im ver-
Erauten OrEsgebieE lauern !

Wieder einmal soll besonders darauf hin
gewiesen werden, daß Kinder nich ts auf
e inem Moped ver Ioren haben t Zun Lenken
eines Mopeds ist man ersc ab dem vo11-
endeEen l6.Lebensjahr berechtigt !

Gerade in den kotnmenden Sonrmermorlatenrwo üiel
Arbeit für die Landwirte anfällE.Braucht man
hin und wieder die Mitarbeit der Kinder oder
kann sich anderseiEs nicht sosehr ihnen wid-
men.Aber mangelnde Sorgfalt in Hinblick auf
das Verkehrsverhalten der Kinder kann furchE-
bare Folgen haben I

WtcHrtGER TEnmtru:

BLUTSPENDEAKT I ON

Wie alllährlich filhren auch heuer wieder
in erprobter Zusammenarbeit das Rote Kreuz
und die Marktgemeinde Grafenschlag eine
BLUTSPENDEAKTION durch.
Leider isE es noch nicht allen bewußt ge-
wordenrwie wichcig in NoEsiEuaEionen und na-
türlich ganz besonders bei Verkehrsunfällen
BluEkonserven sind,wie durch diese Leben ge-
rettet werden können.Die verschiedenen Be-
zirkssEellen des Roten Kreuzes müssen immer

wieder auf sinkende Bereitschaft' Blut zu

spenden rh inwe isen.
Es gehE daher an die Bevölkerung die höfli-
che und dringende Einladungrsich an dieser
Blutspendeakt ion zu be te iligen '
Alle iesunden Frauen und Männer im AIEer zwi

schen l8 und 60 Jahren können sich als BluE-
spender zur Verfügung stellen'Es dürfte be-
kannt sein,daß aus Anlaß von Blutspendeakcio-
nen BluEdruck gemessen wird und auch die
Blutgruppen fes Eges Eellt werden'
In Giafenschlag findeE die dies;ährige
BluEspendeakEion staEt am

Sorururne , f2, Jut-t voru 9 ets 13 UHn

IN DER TUNIUruTT DER VO-KSSCHULE

Denken Sie daranrdaß Sie durch ihr Blut Le-
ben retten und Leiden mindern können' Und

vergessen Sie nicht daraufrdaß auch Sie ein-
mal in die Lage kommen könnten, eine Bluc-
konserve zu benöEigen !

MUSIKERKIRTAG

Erstmals gibt es heuer in Grafenschlag einen
M u s i k e r k i r.t a g t zu welchem das

Geneindeblasorchesier Grafenschlag sehr
herzlich einlädt. Dieser findet an
SAMSTAG, 2 4 . J u I i statt, also am

Vorabend des Grafenschlager Kirtags.Da es
an diesem Tag iro Gemeindebereich sonst keine
Unterhaltung geben würderist der Musikverein
initiativ geworden und veranstaltet seinen
Kirtag in der Form eines kleinen l4usikerheu-
rigens iru und beim Feuerwehrhaus.
Der Musikverein wird vorerst konzertieren
und dann gibc es Stimungsuusikrnatijrlich
isE auch für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt.
Das traditionelle KirEagsfrühschoppenkon-
zerE wird nattirlich am Sonntag in Saal des
GasEhauses HOBEGGER musiziert.
0 ie T n atlttz nlz ap e lle Ctta. I e ruelvb. g (n eu-t
aieh au( Il*en Be'srch I

Un.5 A,n t
a
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FÜR UI'IWELTBEWUSSTE

Belm Elnkaufen

1t
I Fördern Sie das KTEINGTUERßE und kleinere Handelsbetriebe!

KauÄen Sie 6ci una chtene Nah,nwqtnittzL, z.ß. . Art/'e/_ dtatt
UKILKT I RANSI'ORIü/TGT =

ilelfen Sie mit, die Flut der Plastiksacke'ln zu vermindern!
!

Irq:

bl ick auf die Abfal lbelastung.
i Bierflaschen atait Bierdosen
r Senfgläser Wt Senftuben

r Holzzünder atal.t
l./egwerf -Feuerilgenr Unterstützen Sr?lie Wiederei nftih-rung

der Glasflasche für Mi lch und Mi lchprodukte.

5 oder "Einwegflaschen" jn den
bverschluß entfernen!

6 fiefkühlkost - Bijchsenvraren -
und konservierten i'lahrungsmi tteln.

! Es'ist auch gesünder!
ni qer hontp.nvienL und a

7
as bezahlen Sie!

Und das Treibgas aus der Dose zerstört unsere 0zonschicht -
und dadurch kommt es zu vermehrtem Auftreten von Hautkrebs!
MLt dem Stnom, den zun llentteUung einen ei.nzi-gen Atu-Ra.tt-cnacltaum-Spnaydo,se
nt;Lig i,tt, höruterr Sie tich 300 |,laL elehLnc.tch n-o,.aicnen.

8 , bzw. gehen Sie sparsam damit um!

Kunstdünser enthar ten um,ret tschädt i che subs [ll];.?tJi:i:';:i::;llti;l.'iir,,
Boden und l,Jasser zu den Pflanzen und damit IN IINSERE NAI/RttNGl (Nahrungskette)

9 Me,tden Ste KUA/STST0FFE. deren Gefährl ichkelt Sle nlcht kennen. Dle nelsten
urerden aus dem zur Nelge geherden Rohstoft ER0ÖL erzeugt. Besllnmte Kunst-
sLoffe (zB. PVC) verrotlen schlecht, verbrennen glftgasls (zg.SALZSAURE,
DIOXINE), machen aufgrund Ihrer nnngelnden Kennzeichnung WledervennerLungs-
probl erne oder schon be lm Erzeugen G if tprobl erne.

^TZPRjDUKTE 
von:

ton atrutt aus Plastil:
elag r Strohhalne Atatt plasITR:Trinkhalmen
eramik oder Hol z aWaus Kunststof f
oder Baum,rolle aZffiAcryl oder Polyamid
chte" Texti l ienT-

sgerüstet", damit s ie "p(tege,Leicht" werdenl
der jetzt noch ijbl i chen Putzmi tte'l

Adaptierter tigendruck für die Nö-verwartungsakadenie nach der 3. Aufraqe 
-@r"

12/85, durchgeführt 30.6.86. F-d.I.v-: Dipl.Ing. Itarina Schoe].ler, Steirl-
sches Vo.lksbi)dungswerk, parkstraBe 1, A-8010 Graz, Te1 0jI6/61 435 (und
für die geringfügigen Veränderungen:,t. ScherLofskg, Nö-IütaTlberatunq).
Hg: Informationszentrale für Unweltschutz des Landeshggienikers in der SCak,
Ilniv-PLatz 4, Te7 0316/34 569 sowie die ARGE uüTTverneidung, postfach 610,
das Steir. voLksbildungswerk (wie oben) sohrie NövAK, Herrengasse 1,9,1014 Nien

!l
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or orlool
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] Sie sind ein kritischer Koruunurt!
Bevor Sie etwas "ttQgLchmQißen"' prü
Wiedervervtendung odär Reparatur! (Rotes Kreuz, Fle

Im Haushal t

CKSI L6ER6AIItRIEN auA LlhtLctt, Fotcta en, Bcl-ich tu,tqAmc^6 e'L,t'

c'rrcrrtcclrrte-nn, llö nqc,nntctt uti ffiFicbenne-tten
rb ra uch te

di e Kanal i sati on
Frei en vergraben

rbrauchte KnoPfzel I enbatterl en

(gekennzeichnet mit "Mercury" oder "M") und defekte Fjebermesser sjnd
zwecks l.ljederverwertung immer den Verkaufsstellen zurückzubringen'

ginalbehältern in einer Paooschachtel
(t^r"."""f.ch"lft!) kinderslcher aufbewahren. Und nur bei einer Problemstoff-
sanrnelscelle abl Iefernl Ob es in Ihrer Genreinde schon eine 9ibL, erfahren
S ie am Genre lndearnt .

erden !

J Es sol I te sauber gebünde1 t'
nnt, für die nljchste Sammel-

ht' nen in cien 
^LIl.{EIALL-CONTAINtp.

: SLeLs belde Seilen nuLzen, auch beim Kopie-
blocks verarbelLen staLt gleich ztrn Altpapier'

Nlchr ln den gerade verbrelLeLen KOPIERWAIIN verfallen'
Limoelt'Schu.tzpo.pieltene,s vonzie,hen: Schre lbbl ocks, Br I ef papi er, KouverLs

ke, zarL + fest) aus echL 1002 AlLpapler
helfen Energle, Rohstoff und wasser schonen & sparen. selderuielch weiß

& rosa gerol lLes lst häuf iq aus der vlel zu hocl-wertlgen Frischzellulose'

!
'in den Mi.ll 1 geben !

r Gemüseabfäl le, Spei sereste und Kaffee nn mögl ich KOMPOST]ERENI

r Auch WegvterfwinOätn, l,latte, 0hrenstäb asier[lingen-JTäin-Tiersand
und allös andere "UERSToPFUNGSyERTACHTIGE" gehören nicht ins l'lC!

Sie vetuneiden Lo die ienstop(urrg den Kana?.talion und entl-a.tten dLe Kltinulagc'

Dos'ierung der Wasserhärte anpassen!
den und kann bei der Wasserversorgung

oder Genreindeverual tung erfragt werden. Verwenden Sie phosphatfreie
eder ohosplratarnre tlascfrmi ttel . Fragen Sie Ihren Kaufmann danach!

kalt vorspülen und das besonders FeLLe mlt AlLpapler auswischen (Ver-
brennen oder in den Nornralmil lelner). Wer gleich spült braucht für vlele
Dlnge gar nicht ersL warm & chemislerL waschen. Aber: Kelnesfalls unLer
stark f I leßendern Helßwasser arbelten! brauseähnl jches Mundsttjck am l'lasserhahn

, well
E lne

Geschlrrspülung säufL lm groben Schnltt l+0 - 60 I Wasser, dle Wascl-nra-

schlne bet g5o C bls zu 170 l, bel J0oC elwa 80 l. Daher schon vorm Kauf
dle VerbrauchsrryerLe verschledener Geräte vergleichen (Ze lcschrlft KONSU-

MENT, Tel (OZZZ/SI 86 86). Melsrens relchL dle Q0 oder 60oC-wäsche völl19
aus urd sparL qegenüber elner 95"-Wäsche etwa den halben SLrcrnl

Efute 3-Minutzn-Du.ache frl0l nur elnen Bruchtel l der Wassernenge
und Energle eines trägen Vol lbades. Gegen kalte FÜße & Schlaf-
problerne hllft eln helßes ll-Fußbad. Wer gesünder leben nöchLe, duschL
- Je nach KörperzusLand - eher kühi. (Schrl!!welse ganöhnen)

13 Haus- und K'leintierkadaver dUrfen auf keinen Fa'll
oder in Gewässer gelangen. Sie so'l'lten auch nicht

10

u

n

1n
lm
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16

werden. TKBA (TlerkörperbeselL lgungsanstalL) Bl lderelche J,
lrrf 0 Tul ln Tel .02272/2711

!
re und

KLARA^/LAGIN schwer schädigen. Ein ejnfacher Gummisaugnapf hilft jn den
meisten Fällen auch.0der abschrauben und säubern!

. Deshalb sparsam damit umgehen.
den Gerichten hervorragend aus-

nutzenr wenn die P'latte fünf Minuten vor der Garzeit ausgeschaltet wird.
en ENERGIEUERBRAtICII enhcbUch.

enbnauch, verüürzt die Kochzeit und
bleiben auch aromatischer!

Leqen Sie ,s Lch cine Kochtti-tte zu! Si e sparen Energ ie ! Es gibt kei n Anbrennen I

ll
18

L9

Reis, Mais, Hirse
Hiil senf riichte
Knödel , Nocker'l
Fl ei sch gekocht

20 FüR rHREN ERiEFKASTIN:

Freizeit, Hobby, Garten

Ein Picker'l "BITTE KEIN WERBEMATERIAL" anfordern bei:
1171 Vllen, Pos!fach 7000;
BiLLe ein frankiertes Rückkuvert beilegen.

y aillcglzsil/ilLr,
Kartoffel od. GemijsesuPPe 2

Kc clrdaucn I Stutdur
2

2

5

2

I

2

t0
I

t5

Mög arch pat Pott lzein Ulenbena-t hn zuge.d.and't

be[ dann La.aten Sie tich it d'Le onl'*te" c;.tl-
tna e'se Eintnagung harut bein Fa d u)enb-ung dett
lun en- del gewentttc.t',en Winuch 015 wi-en,

Uti-e uptstnaße 63, tchn*[t]'Lch o doruisch von'
genonmetl wenden ( Tcl. 0222/5505o J. 

-\;0,\

1 GnaÄ, Unlznau't,
n homlsottien-t

anstatt verbrannt oder weggeworfen werden.
1

Al l qemei n gj l t: Gi fthal t i ge Stoffe ( 2.8. Spri tzbrijlren für den Pfl anzenschu tz )

- wffinlTht ohne solche auskommen - so einkaufen, daß möqlichst keine
Re.ste entstehen. Immer nur so viel zuber

J gei den GÄRIINBIEIEN kann ntit einer orga
z.B. Graslr?TeucFti gkei t 1änger gespe
Während Trockenperioden muß daher wenige

{ Zunr GARIENGiESSEN: Verwenden Sie bitte R

5 Le lSfR f frugRClfSpARSlUfR RnstrulfHfrut Srarr mtL dröhneMen MoLoren doch
I leber elek[risch (nnx 60 Dezibel), oder besser,mit har-rdgesLoßenem Hin-&-
her-Ra[scl-mäher, oder noch besser: mlL Sense schnlt.Lern. Das hält auch
noch gleich flL. llnd übcnha,uptr Vlel selLener Mähenl Bei einer NaLurwlese
reichen 2 - I nral lm Jahr. NoLfal ls hält zwlschengesäLer Klee dle bun[e
schöne Üppigkeit im Zasn.

6 , da Sie dabei den Lebensraum nützl icher Klein tiere ,!,t'!"!t
ompostieren lohnt sich, auch wenn es mljhsamer ist. >nI'

Eeaclutor Sic
MI SCHKULTUR zMI SCHKULTUR Z

r Salat neben Radieschen
unqütutiqe P(tanzen-NfiHtrflJfgf1.i]?o .. u.

r Erdäpfel neben Kohlarten



Auto, Verkehr, Unteruregs

Kaui(e Gute Sc/rulre . ..
Auch fügung!
Di ese und nrei s t
a uch
lt)enigen ABGASE - wenigen FTACHENBETARF - wetvigen ENERGIE.

ker vor der Entscheidung steht, ein neues, größeres Auto zu
sollte noch einmal überlegen, ob en winhÄch oines bnaucht,
Und außerdem: VeMudrcn Sie, hn

kaufen,

Äuto zu behonnen!

Das Auto sollte so gut wie mög1ich ausgenutzt werden: Drei Leute, die den-
se'lben |{eg zur Arbeit fahren, könnten sich auf ein gencintamu Auto einigen.
t,ler langsarn fährt, kommt auch ans Ziel. Wer auf der Autobahn statt 130

i fendruck prijfen.
/-\ä\ b KIECKERFREIER öLWECHSEL: An saubersLen lst der ölwechsel an der TanksLel le,

,>\ die nornnlerwelse auch fur di3 ordenLl lche BeselLlgung sorgL.Eingef 'l elschLe
?)t PrlvaLwechs'l.er legen stets Papler unLer, kl eckern nlcht, ,Änd"..r brlngen

al l das Altöl und Altöl l9e (Filter, FeLzen eLc) brav einern wohlgesinnLen
T-nl-a.,--r Vpr'l:nnan (io d:c Arrfcfollen VOn AltölCOntainefn.

e r wäsch t sei n Auto nur dort , wo d'i e

B. in l,Jaschanlagen und auf Garagenplätzen.

Drohen längere WarLezei-Drohen längere WarLezei---Td4F dann zwischendurch ab-
l'{/ . Kurzfahrten - \^,enn schon nlchL mlc denr wirtschaftl icheren Radl -

dann uenlgstens zusanmenlegen/ vor al lern im Wlnter. Abel: Auch das trAm-

Stand-Warmlaufen-Lassenrr ist keine Lösung, sondern sinnlose LufLvergiftung.

Keirr SfRtUSÄLZ venuendan - STREUSALZ schadet den noch vorhandenen Pflanzen

wertvolles Grundwasser beeinträchtigen. Mit dem Schnrelzwasser gelangt es
ijber die Kanalisation in die Kläranlage und belastet diese zusätzl iän.
Sand / Kt-et / At clrc/ Säge.tpäne t ind die velanttoontbanen Stneumi-t tzt- baL GLaLtüÄ .

Werfen Sie nie Flaschen, Gläser,^ Dosen, Zigarettenkippen und andere AbfäIIe
aus Auto oder Zug. !
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Außerden gibt es bei Graz, Parkstraße l,r die Broschüre " " (S 85,-- + porto),
I nfornra ti on ijbe eradern , [rds trah len ,
Mi schkul tur im auf den Menschen . . .r die M0LLBR0SCH0RE (S 50'-- + Porto) mit weiteren Hinweisen zur l'ltillvermeidungr !IASSE[-5üf0[i5fA[-TIPS' Information über urnvreltverträgliches ttaschen + putzen

r Lrn lntormattonsb latt uber F0RMLDEHYD ist in Vorbereitung.


